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Reichlich Verbesserungspotenzial
Die Volleyballer des TSV Haching München haben nun zwei Wochen Zeit zum Trainieren

chen kann nun fleißig gear-
beitet werden, denn nach
dem dichten Auftaktpro-
gramm mit sechs Spielen in
18 Tagen ermöglicht die an-
stehende Pokalrunde den in
diesem Wettbewerb bereits
ausgeschiedenen Hachingern
eine Verschnaufpause, ehe
am Sonntag, 26. November
(17.30 Uhr) Titelverteidiger
Berlin in der Geothermie Are-
na gastiert. Dudas: „Es ist gut,
dass wir jetzt ein spielfreies
Wochenende haben, da kön-
nen wir im Training Sachen
verbessern.“

TSV Haching München: Krenkel,
López García, Paduretu, Matau-
tia, Günther, Petrusic, Eckardt (L);
Mikuláss Koch, Schein, Gehrin-
ger, Gumenjuk

Auch im dritten Satz durf-
ten die Hachinger nur kurz
hoffen. Ab dem3:3 eilte Lüne-
burg wieder davon und baute
den Vorsprung stetig aus, bis
ein TSV-Angriffsfehler mit
dem ersten Matchball zum
25:15 nach 74 Minuten die
Entscheidung brachte.
„Die Lüneburger haben

sehr stark aufgeschlagen, wa-
ren auch sehr gut im Block.
Aber ich glaube, wir haben
auch ihnen Probleme berei-
tet. Sie mussten kämpfen,
um so deutlich zu gewinnen.
Wir haben ihnen nichts ge-
schenkt und wir haben auch
gute Sachen gemacht“, sah
Dudas durchaus positive
Aspekte im Spiel seiner
Mannschaft. An den Schwä-

15:20 aus Sicht seines Teams
jeweils gleich noch die takti-
sche Auszeit. Aber es reichte
nur noch zu etwas Ergebnis-
kosmetik, ehe Nationalspie-
ler Erik Röhrs mit einem
strammen Angriff den zwei-
ten Satzball zum 25:20 ver-
wandelte.
In den zweiten Durchgang

startete die Dudas-Truppe
mit etwas zu vielen Eigenfeh-
lern. Eine starke Aufschlagse-
rie von Röhrs tat ihr Übriges,
den Vorsprung der Gastgeber
gleichmal auf 9:3 zu schrau-
ben. Damit war dieser Ab-
schnitt bereits gelaufen, am
Ende wurde es deutlich. Wie-
der machte Röhrs mit der
zweiten Chance zum 25:16
den Sack zu.

hatten eine sehr gute Annah-
me. Mit dieser Annahme
müsste man auf gutem Vol-
leyball-Niveau spielen kön-
nen.“
Das schaffte seine Mann-

schaft vor 1600 Zuschauern
zu Beginn auch, vor allem
nach der ersten technischen
Auszeit mit Lüneburgs 8:5-
Führung zeigte sie eine star-
ke Phase, in der sie nicht nur
auf Augenhöhe mit dem Fa-
voriten agierte, sondern so-
gar aufholte und ihrerseits
mit 14:13 in Führung ging.
Doch die Niedersachsen
drehten postwendend den
Spieß wieder um. Kurz nach
dem zweiten technischen Ti-
me Out zog TSV-Coach Mir-
cea Dudas beim 14:17 und

Probleme zu lösen. Wir brau-
chen eine bessere Verbin-
dung von Zuspieler und Mit-
telblocker. Auch unsere Pässe
zu den Außenpositionen
müssen besser werden. Und
wir müssen schneller spie-
len.“
Zudem ist Diagonalspieler

Juro Petrusic nach seiner lan-
gen Verletzungspause noch
längst nicht bei hundert Pro-
zent seines Leistungsvermö-
gen angekommen: „Es war
nicht sehr schlecht, aber Juro
kann besser spielen, beson-
ders auch besser aufschla-
gen.“
Es sei eigentlichmehrmög-

lich gewesen, weil ein ande-
res Element ausgezeichnet
funktionierte, so Dudas: „Wir
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Unterhaching – Es war sicher
nicht mit einer zählbaren
Ausbeute zu rechnen, aber
ein bisschen enger hatten
sich die Volleyballer des TSV
Haching München ihr Gast-
spiel bei der SVG Lüneburg
doch gewünscht: Das Spit-
zenteam aus Niedersachsen
siegte letztlich völlig unge-
fährdet mit 3:0 (25:20, 25:16,
25:15).
„Lüneburg ist stark, sie

spielen Champions League“,
verwies Hachings Trainer
Mircea Dudas auf die Qualität
des Gegners, er räumte aber
auch reichlich Verbesse-
rungspotenzial im eigenen
Spiel ein: „Wir hatten einige

Derby kurz vor der Winterpause
FUSSBALL-BEZIRKSLIGA Deisenhofner Talente empfangen den TSV Brunnthal

der A-Jugend für Deisenhofen
spielte, steht in der Vita ein
Kreisligaspiel beim TSV Otto-
brunn zu Buche.
Trainer Janosch Landsber-

ger rechnet im Derby mit ei-
nem starken Gegner, der
nach dem 0:4 im Hinspiel et-
was geraderücken will: „Man
hört ja schon das eine oder
andere, wer gegen uns spie-
len soll.“
Landsberger macht auch

deutlich, dass Deisenhofen
zwar ein prickelndes Derby
ist, aber dieNachholpartie ge-
gen Wacker München im Ab-
stiegskampf bedeutsamer ist.
Und angesichts der personel-
len Lage werden sich die
Grün-Weißen eher so durch-
mogeln müssen.

UMBERTO SAVIGNANO
NICO BAUER

FC Deisenhofen U23: Franzmeier
- Karl, Edenhofer, J. Cosic, Wohl-
mann, Gaub, Huber, Kotb, Kur-
mehaj, Herrmann, Bürstner

TSV Brunnthal: Burlefinger -
Klepsch, Rebenschütz, Neulinger,
Lindenauer - Fischer, Wullrich,
Betzler (Schulze), Greiner, Ce-
schin - Keller.

Konstellation her nicht im
Siegzwang. „Wir gehen aber
auch nicht locker ran, son-
dern wollen unser Spiel
durchdrücken und richtig
Gas geben“, stellt er gleich-
zeitig klar. Denn eine deutli-
che Erwartungshaltung hat
er durchaus: „Wir sind im ge-
sicherten Mittelfeld, spielen
gegen den Letzten: Das ist
schon ein Auftrag.“ Und nach
dem 0:1 in Penzberg vor ei-
ner Woche will er keinesfalls
leer ausgehen: „Sichmit zwei
Niederlagen in die Winter-
pause zu verabschieden, ist
immer blöd.“
Der TSV Brunnthal reist auf

dem allerletzten Loch pfei-
fend in die Nachbargemein-
de. Für die Offensivkräfte
Alois Bachmann (Verdacht
auf Innenbandriss) und Fabi-
an Porr (Knie-Operation) ist
sicher Winterpause und dazu
hat man mit Neumair, Nät-
her und Seubert gleich drei
Winterurlauber. Das hat zur
Folge, dass der erst vor weni-
gen Wochen gekommene
Torwart Severin Burlefinger
seine Bezirksligapremiere fei-
ert. Bei dem Keeper, der in

Deisenhofen/Brunnthal – Mit
dem Heimspiel gegen den
TSV Brunnthal verabschiedet
sich die U23 des FC Deisenho-
fen in die Winterpause der
Bezirksliga Süd. Für die Gäste
steht nach diesem Derby hin-
gegen am Sonntag in einer
Woche (26. November, 13
Uhr) noch das Gastspiel beim
FC Wacker München an. Die
Deisenhofner gehen äußerst
motiviert in die Partie, kas-
sierten sie doch im Vorrun-
denduell eine 0:4-Pleite. „Ich
glaube, alle sind heiß, auch
aufgrund des Hinspiels. Das
können wir so nicht stehen
lassen. Vor allem daheim
wollen wir es diesmal erfolg-
reich gestalten“, sagt Trainer
Felix Scherer, der vom Geg-
ner ebenfalls höchstes Enga-
gement erwartet, denn als als
Träger der Roten Laterne
müsse der TSV etwas Zählba-
res holen: „Für die Brunntha-
ler ist es ein extremwichtiges
Spiel, deshalb glaube ich,
dass der große Druck bei ih-
nen liegt.“
Als Tabellenachter mit 25

Punkten sieht Scherer seine
Mannschaft zwar von der

Trainer Janosch Landsberger und der TSV Brunnthal sind heiß auf das Derby bei der U23 des
FC Deisenhofen. FOTO: BRO

Nach Pleitenserie unter Druck
ERSC Ottobrunn sollte endlich punkten

gen als Spieler und Trainer
erprobten Roman Mucha an
der Bande und den 24-jähri-
gen Moskauer Neuzugang Di-
mitrii Metelkow im Zentrum
von Sturmreihe eins auf dem
Eis. „Wir sind aber eigentlich
komplett“, gibt sich der ERS-
CO-Verantwortliche kämpfe-
risch. Die Einschränkung be-
zieht sich dabei auf den Lang-
zeitverletzten Verteidiger Fa-
bian Hamberger.

Der wird auch gegen den
SC Forst fehlen. Anders als
die Germeringer Multi-Kulti-
Truppe kommen die Eishack-
ler aus dem Peißenberger
Umland ausschließlich mit
regionalen Kräften an den
Haidgraben. Der neue Coach
Markus Ratberger, hat offen-
bar den richtigen Mix gefun-
den.
Letzte Saison nach zwei

Niederlagen auch gegen den
ERSCOnoch fast abgestiegen,
weisen die „Nature Boys“ der-
zeit mit 3:3 Siegen und 20:20
Toren eine absolut ausgegli-
chene Tabellenmittelfeld-Bi-
lanz auf. Die beiden Aus-
wärtssiege in Lechbruck und
Fürstenfeldbruck zuletzt soll-
ten dem ERSCO Warnung
sein. HARALD HETTICH

Critharellis nicht mehr wirk-
lich überraschen. Einst hatte
er selbst erfolgreich im
Münchner Westen gespielt
und auch den Landesliga-Tite
eingefahren. Dieses Mal gilt
es, den aktuellen Tabellen-
vierten als Ottobrunner Ver-
teidiger-Eckpfeiler auszu-
bremsen. Auch der jüngste
4:3-Erfolg der Wanderers ge-
gen Topfavorit Sonthofen
kann den Ottobrunner Viel-
fachaktiven nicht schocken.
„Die sind nicht unschlagbar“,
macht er seinem Team Mut.
Das habe man schon im Hin-
spiel gesehen. Jetzt sei man
zudem insgesamt besser ein-
gespielt.
Germering hat zwei „Stars“

zu bieten. Den in höheren Li-

Ottobrunn – „Wirmüssen jetzt
Punkte holen und egal, gegen
wen!“ Angesichts von bisher
ausschließlich sechs Saison-
pleiten wie zuletzt beim un-
glücklichen 5:6 in Ravens-
burg am Vorwochenende
kann der entschiedenen For-
derung des auch als Verteidi-
ger reaktivierten ERSCO-
Sportchefs Georg Critharellis
kaumwidersprochenwerden
vor einem wichtigen Wo-
chenende mit zwei durchaus
anspruchsvollen Partien. Am
heutigen Freitag steht das Re-
match für die ebenfalls un-
glückliche Hinspielniederla-
ge (2:4) gegen die Wanderers
Germering an (Erstes Bully
im Polariom Germering ist
um 20 Uhr). Am Sonntag gibt
es am heimischem Haidgra-
ben ein in dieser noch jungen
Spielzeit erstmaliges Wieder-
sehen mit dem SC Forst (ab
18.45 Uhr). Danach sollte et-
was auf der Habenseite ste-

hen im Ottobrunner Westen.
Die Wanderers Germering

als Ottobrunner Regionalri-
vale mit vielfach ungünsti-
gem Ausgang für den Land-
kreis-Vertreter können Georg

Der ERSCO bietet auch heuer
wieder seine „Eishockey-
Schnupperstunde“ für interes-
sierte Kids an. Dieses Mal am
morgigen Samstag zwischen
13.15 und 14.30 Uhr im Eissta-
dion am Haidgraben. Einge-
laden sind alle Kinder der
Jahrgänge 2017, 2018 und
jünger. Das Event ist Teil des
bayernweiten „Kids Day“ des
Bayerischen Eissportverban-
des. Die Kinder können am
Veranstaltungstag vor Ort an-
gemeldet werden. hh

IN KÜRZE

Fußball
Mit dem BFV günstig
zum U20-Länderspiel
Die deutsche U20-National-
mannschaft kommt nach
Bayern. Am kommenden
Montag trifft die Mann-
schaft von Trainer Hannes
Wolf im Regensburger Jahn-
stadion auf England. Anpfiff
des Länderspiel-Klassikers
ist um 18 Uhr. Wer live da-
bei sein will, sollte diese Ge-
legenheit nutzen: Der Baye-
rische Fußball-Verband
(BFV) bietet günstige Grup-
pentickets für zwei Euro
pro Person an (Stehplatz).
Alle Infos unter
www.bfv.de. mm

Fitness
Boxen beim
TSV Feldkirchen
Der TSV Feldkirchen bietet
ab sofort Fitnessboxen an,
ein Ganzkörpertraining, das
Muskeln und Nerven glei-
chermaßen beansprucht
und die Koordination und
das Gleichgewicht trainiert.
„Es ist eine großartige Mög-
lichkeit, Dampf abzulassen
und gleichzeitig niemanden
dabei zu verletzen“, ver-
spricht der Verein in einer
Pressemitteilung. Unabhän-
gig vom Leistungsvermögen
ist das Ziel eine Verbesse-
rung der Fitness und das Er-
lernen von Schlagkombina-
tionen, Schattenboxen und
Schnelligkeitstraining. Im
Partnertraining mit Pratzen
werden verschiedene Tritt-
techniken und Kombinatio-
nen erlernt. Das Training fin-
det mittwochs (20.10 bis
21.10 Uhr; Gymnastikraum
1-2 der Dreifachsporthalle
Olympiastraße) statt. Eine
Mitgliedschaft beim TSV
Feldkirchen ist nicht erfor-
derlich. Der Beitrag für das
Halbjahr beträgt 70 Euro. In-
fos(montags, donnerstags, 9
bis 12 Uhr, Tel.: 903 64 60; E-
Mail: office@tsvfeldkir-
chen.de. mm

Schnupperstunde
für Kinder
am Samstag

Die sind nicht
unschlagbar.

ERSCO-Sportchef
Georg Critharellis

Forsts neuer Trainer
Markus Ratberger
hat den richtigen
Mix gefunden
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